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Nach der 1999 erstmals erstellten Checkliste der
Tagfalter Bayerns (BOLZ 1999) sind aus Bayern
172 Tagfalterarten bekannt. Die überwiegende
Mehrzahl der Arten ist an offene Lebensräume,
wie z. B. Grünländer, Säume und sehr lichte Wäl-
der gebunden. Arten, die in geschlossenen Wäl-
dern vorkommen, sind unter den Tagfaltern dage-
gen selten.

Schmetterlinge weisen vor allem während ihres
Larvenstadiums eine sehr enge Bindung an einen
bestimmten Lebensraum auf. Dabei gehen die
Ansprüche über das bloße Vorhandensein der be-
nötigten Raupennährpflanze(n) deutlich hinaus
und weitere Faktoren, wie z. B. die mikroklimati-
schen Verhältnisse, sind für den Fortbestand einer
Population maßgebend. Oftmals verschwinden
daher Arten zu einem frühen Zeitpunkt der Bio-
topveränderung, bei dem meist die benötigten
Raupennährpflanzen noch vorhanden sind, aber
bereits andere Faktoren nicht mehr genügen. Ge-
fährdungsursachen sind daher nicht alleine im of-
fensichtlichen Verlust von Lebensräumen, wie
z. B. durch Versiegelung zu sehen, sondern der
Verlust geschieht schleichend, beispielsweise
durch Nutzungsänderung oder Nutzungsaufgabe.

In einer weitgehend vom Menschen geprägten
Umwelt spielen daher Nutzungsformen respekti-
ve die Durchführung eines adäquaten Pflege-
managements eine entscheidende Rolle. Natur-
schutz ist deshalb auch gleichzeitig Kulturschutz.
Die Erhaltung und Pflege intakter Moore mit Auf-
rechterhaltung der Streuwiesennutzung sowie die
Beweidung felsdurchsetzter Magerrasen als not-
wendige Biotoppflege mögen hierfür zwei Bei-
spiele sein. Der Hochmoor-Gelbling, Colias palae-
no, und der Apollofalter, Parnassius apollo, stehen
als Zielarten für diese beiden beispielhaft genann-
ten Lebensräume und „repräsentieren“ die jewei-
lige Lebensgemeinschaft. Für beide Arten wurden
in den vergangenen Jahren erfolgreich Artenhilfs-
programme ausgearbeitet und umgesetzt.

Leider stehen diesen positiven Ansätzen überwie-
gend negative Entwicklungen gegenüber. Mit ei-

nem Gefährdungsanteil von 60,5 % zählen die
Tagfalter zu den überdurchschnittlich gefährdeten
Tiergruppen Bayerns. Mittlerweile sind weitere
vier Arten (Hipparchia alcyone, Cupido argiades,
Maniola lycaon, Colias myrmidone) ausgestorben
oder verschollen. Als „verschollen“ werden hier-
unter auch der Regensburger Geißklee-Gelbling,
C. myrmidone, und der Kleine Waldpförtner, Hipp-
archia alcyone, geführt, da intensive Nachsuchen
vor wenigen Jahren an den letzten bekannten
Fundorten keine positiven Ergebnisse erbrachten.

Ein ebenfalls negativer Bestandstrend ist auch bei
ehemals weit verbreiteten und „häufigeren“ Ar-
ten mit geringerer Spezialisierung zu verzeichnen,
die bisher als ungefährdet eingestuft waren. Die-
se weitergehende „allgemeine“ Verschlechterung
manifestiert sich z. B. in der Vorwarnliste, die 25
Arten umfasst. Hier werden u. a. der Brombeer-
Zipfelfalter, Callophrys rubi, der Violette Wald-
bläuling, Polyommatus semiargus, der Wachtel-
weizen-Scheckenfalter, Melitaea athalia, das
Wald-Wiesenvögelchen, Coenonympha arcania
und der Frühlings-Mohrenfalter, Erebia medusa
aufgelistet. Komplettiert wird dieser Befund durch
Boloria selene und Hesperia comma, die beide –
vormals ungefährdet – in Kategorie 3 (gefährdet)
eingestuft werden mussten. Insgesamt beinhal-
ten die Vorwarnliste und Kategorie 3 aktuell nahe-
zu 1/3 (29 %) der bayerischen Tagfalterfauna. Die-
se Ausweitung ist als Konsequenz der weiter
fortschreitenden Verschlechterung von Habitat-
qualitäten zu sehen: Der Einsatz intensiver Nut-
zungsformen einerseits sowie die Nutzungsauf-
lassung und Verbrachung andererseits führen zu
einem verstärkten Verlust extensiver Nutzungs-
formen und der damit verbundenen Habitataus-
prägungen, von denen eine Vielzahl von Arten ab-
hängt. Als „Schrittmacher“ dieses Prozesses
muss leider auch die fortgesetzte Eutrophierung
von Lebensräumen genannt werden, die nicht nur
durch direkte Düngung erfolgt sondern auch indi-
rekt durch Regenfälle jedes Gebiet erreicht und
ebenfalls dazu beiträgt, dass magere Flächen und
offene, unverbuschte bzw. mäßig verbuschte Le-
bensräume weiter zurückgehen.
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Gegenüber der Roten Liste von 1992 haben sich
in einigen Fällen auffällige Neuerungen ergeben,
die im folgenden erläutert werden sollen.
Durch Belegexemplare und auf Grund von Veröf-
fentlichungen liegen für Zerynthia polyxena und
Nymphalis xanthomelas nun abgesicherte histori-
sche Fundorte vor, wodurch sich der Wechsel der
Kategorie I (Vermehrungsgäste) zur Kategorie 0
(keine rezenten Nachweise) erklärt. Die durch Ein-
zelfunde bisher nachgewiesenen Arten Brenthis
daphne, Colias erate und Pontia edusa sowie die
Artanerkennung von Leptidea reali und Pyrgus
trebevicensis (hier ist der Artstatus noch nicht ab-
schließend geklärt) haben ebenfalls zu einer Er-
weiterung der bayerischen Fauna geführt.

Bezüglich der nur schwer unterscheidbaren Arten
Plebeius idas und P. argyrognomon liegt nun eine
bessere Datengrundlage vor, die zu einer höheren
Einstufung von P. idas (Kat. 2) und einer Abstu-
fung von P. argyrognomon (Vorwarnliste) führt.
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

0 Ausgestorben oder verschollen

Coenonympha oedippus (FABRICIUS) Moor-Wiesenvögelchen – – 0 0 0
Colias myrmidone (ESPER) Regensburger Geißklee-Gelbling 0 – 0 0 1
Cupido argiades (PALLAS) Kurzschwänziger Bläuling 0 0 0 0 2
Hipparchia alcyone (LINNAEUS) Kleiner Waldportier 0 – – – 1
Hipparchia fagi (SCOPOLI) Großer Waldportier 0 – – – 1
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

Maniola lycaon (KÜHN) Kleines Ochsenauge 0 0 0 – 2
Nymphalis xanthomelas (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Östlicher Großer Fuchs 0 – – – 0
Zerynthia polyxena (DENIS & SCHIFFERMÜLLER)1 Osterluzeifalter 0 – – – 0

1 Vom Aussterben bedroht

Argynnis niobe (LINNAEUS) Stiefmütterchen-Perlmuttfalter 0 0 0 2 2
Chazara briseis (LINNAEUS) Berghexe 1 0 0 0 2
Euphydryas maturna (L.)2 Kleiner Maivogel 1 – 0 1 1
Lycaena helle (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Blauschillernder Feuerfalter 0 – 0 1 1
Parnassius phoebus (FABRICIUS)3 Hochalpenapollo – – – 1 1
Polyommatus damon (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Streifen-Bläuling 1 – 0 – 1
Pyrgus armoricanus (OBERTHÜR) Zweibrütiger Würfelfalter 1 – 1 1 1
Pyrgus cirsii (RAMBUR) Spätsommer-Würfelfalter 1 – – – 1
Scolitantides baton (BERGSTRÄSSER) Quendel-Bläuling 1 – 1 1 2
Scolitantides orion (PALLAS) Fetthennen-Bläuling 1 1 0 0 1

2 Stark gefährdet

Aulocera circe (FABRICIUS) Weißer Waldportier 2 1 1 – 2
Boloria aquilonaris (STICHEL) Hochmoor-Perlmuttfalter 1 2 1 3 2
Boloria eunomia (ESPER) Randring-Perlmuttfalter 2 1 1 3 2
Carcharodus alceae (ESPER) Malven-Dickkopffalter 2 – 0 – 3
Carcharodus flocciferus (ZELLER) Heilziest-Dickkopffalter 0 – 0 2 1
Coenonympha hero (LINNAEUS) Wald-Wiesenvögelchen 1 – 1 2 1
Coenonympha tullia (O.F. MÜLLER) Großes Wiesenvögelchen 1 1 1 3 2
Colias palaeno (LINNAEUS) Hochmoor-Gelbling 0 1 0 3 2
Euphydryas aurinia (ROTTEMBURG)4 Teufelsabbiß-Scheckenfalter 1 2 0 3 2
Glaucopsyche alcon (DENIS & SCHIFFERMÜLLER)5 Lungenenzian-Ameisenbläuling 0 – 1 3 2
Glaucopsyche alexis (PODA) Himmelblauer Steinkleebläuling 2 1 0 0 3
Glaucopsyche rebeli (HIRSCHKE)6 Kreuzenzian-Ameisenbläuling 2 – 1 2 2
Glaucopsyche teleius (BERGSTRÄSSER) Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling 2 2 1 2 2
Hipparchia semele (LINNAEUS) Rostbinde 2 2 1 0 3
Iphiclides podalirius (LINNAEUS) Segelfalter 2 0 0 G 2
Limenitis populi (LINNAEUS) Großer Eisvogel 3 2 G G 2
Lopinga achine (SCOPOLI) Gelbringfalter 1 – 1 27 1
Lycaena alciphron (ROTTEMBURG) Violetter Feuerfalter 1 3 – – 2
Maniola tithonus (LINNAEUS) Rotbraunes Ochsenauge 2 – – – 3
Melitaea aurelia (NICKERL) Ehrenpreis-Scheckenfalter 3 0 0 2 3
Melitaea cinxia (LINNAEUS) Wegerich-Scheckenfalter 2 1 0 2 2
Melitaea parthenoides (KEFERSTEIN) Westlicher Scheckenfalter 0 – 0 2 3
Melitaea phoebe (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Flockenblumen-Scheckenfalter 3 – 1 1 2
Minois dryas (SCOPOLI) Blaukernauge 1 D 2 3 2
Parnassius apollo (LINNAEUS) Apollo 1 0 – 2 1

1 Zerynthia polyxena wird in zwei unabhängig entstandenen Veröffentlichungen (SCHÄFFER 1761, KNÖRZER 1909) angeführt. Darüber hinaus sind drei aus Bayern
stammende Belegexemplare erhalten. Obwohl diese auffällige Art in weiteren Werken und Sammlungen fehlt, wird sie in die bayerische Fauna aufgenom -
men.

2 In Bayern kommt Euphydryas maturna in zwei Unterarten vor: Euphydryas maturna maturna (LINNAEUS, 1758) und Euphydryas maturna urbani (HIRSCHKE, 1901).
Beide Unterarten sind in Bayern vom Aussterben bedroht.

3 Der genaue Status des Hochalpenapollos (Parnassius phoebus) in Bayern ist unklar. Ob der Hochalpenapollo in Bayern je bodenständig vorkam, ist unklar. In
den angrenzenden Lechtaler Alpen in Österreich kommt diese Art dagegen bodenständig vor. Die einzelnen bayerischen Falternachweise aus dem 20. Jahr -
hundert lassen keinen Rückschluss auf die Bodenständigkeit zu. Der letzte Falternachweis stammt aus dem Jahr 1996 (Stadelmann). Dieses Jahr war aller -
dings ein starkes Flugjahr für den Hochalpenapollo in den angrenzenden Lechtaler Alpen.

4 In Bayern kommt Euphydryas aurinia in zwei Unterarten vor: Euphydryas aurinia aurinia (ROTTEMBURG, 1775) und die alpine Form, beschrieben als Unterart -
Euphydryas aurinia debilis (OBERTHÜR, 1909). Darüber hinaus kommen wie bei Glaucopsyche alcon sowohl die „Ökologische Variante“ der Feucht- als auch der
Trockenlebensräume in Bayern vor. Eine Unterscheidung der einzelnen Ökologischen Formen und Unterarten in der Gefährdung wird hier nicht vorgenommen.

5 Glaucopsyche alcon beinhaltet die beiden „Ökologischen Varianten“: Glaucopsyche alcon und Glaucopsyche rebeli. Beide Ökologischen Varianten kommen in
Bayern je nach Naturraum in stellenweise individuenstarken Populationen vor. Die Trennung dieser Art in der Roten Liste wird durchgeführt, da es sich einge -
bürgert hat, beide Varianten zu trennen und sie zudem sehr unterschiedliche Lebensräume besiedeln.

6 Glaucopsyche alcon beinhaltet die beiden „Ökologischen Varianten“: Glaucopsyche alcon und Glaucopsyche rebeli. Beide Ökologischen Varianten kommen in
Bayern je nach Naturraum in stellenweise individuenstarken Populationen vor. Die Trennung dieser Art in der Roten Liste wird durchgeführt, da es sich einge -
bürgert hat, beide Varianten zu trennen und sie zudem sehr unterschiedliche Lebensräume besiedeln.

7 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland vom Aussterben bedroht; in den Alpen keine Abweichung
von der landesweiten Einstufung.
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

Parnassius mnemosyne (LINNAEUS) Schwarzer Apollo 1 0 – 28 1
Plebeius idas (LINNAEUS) Idas-Bläuling 2 2 2 2 2
Plebeius optilete (KNOCH) Hochmoor-Bläuling 1 2 0 2 2
Polyommatus dorylas (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Wundklee-Bläuling 2 – 0 29 2
Polyommatus eumedon (ESPER) Stochschnabel-Bläuling 2 R 1 2 2
Polyommatus thersites (CANTENER) Esparsetten-Bläuling 2 0 – – 3
Pyrgus carthami (PODA) Steppenheiden-Würfelfalter 2 – 0 – 2
Pyrgus trebevicensis (WARREN)10 Früher Sonnenröschen-Würfelfalter 2 – 1 1
Satyrium acaciae (FABRICIUS) Kleiner Schlehenzipfelfalter 3 – 0 – 2
Satyrium ilicis (ESPER) Brauner Eichenzipfelfalter 2 1 1 0 3

3 Gefährdet

Aporia crataegi (LINNAEUS) Baumweißling 3 3 3 V V
Boloria dia (LINNAEUS) Kleiner Magerrasen-Perlmuttfalter V 3 1 2 3
Boloria euphrosyne (LINNAEUS) Frühlings-Perlmuttfalter V 3 2 V 3
Boloria selene (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Sumpfveilchen-Perlmuttfalter 3 V 1 V V
Brenthis ino (ROTTEMBURG) Mädesüß-Perlmuttfalter 3 3 3 V V
Erebia meolans (DE PRUNNER) Gelbbinden-Mohrenfalter – – – 3 V
Glaucopsyche arion (LINNAEUS) Thymian-Ameisenbläuling 3 1 0 311 2
Glaucopsyche nausithous (BERGSTRÄSSER) Schwarzblauer Wiesenknopf-Ameisenbläuling 3 3 3 3 3
Hamearis lucina (LINNAEUS) Perlbinde 3 2 1 3 3
Hesperia comma (LINNAEUS) Komma-Dickkopffalter V 2 2 3 3
Lycaena hippothoe (LINNAEUS) Lilagold-Feuerfalter 3 3 0 2 2
Lycaena tityrus (PODA) Brauner Feuerfalter 3 3 2 3
Lycaena virgaureae (LINNAEUS) Dukatenfalter 3 V 2 2 3
Melitaea britomartis (ASSMANN) Östlicher Scheckenfalter 3 2 – D 3
Melitaea diamina (LANG) Baldrian-Scheckenfalter 3 3 1 V 3
Melitaea didyma (ESPER) Roter Scheckenfalter 3 0 0 0 2
Nymphalis polychloros (LINNAEUS) Großer Fuchs 3 3 3 3 3
Polyommatus agestis (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Sonnenröschen-Bläuling V 3 3 G V
Polyommatus artaxerxes (FABRICIUS) Einbrütiger Sonnenröschen-Bläuling 3 – – V12 V
Polyommatus bellargus (ROTTEMBURG) Himmelblauer Bläuling 3 – 3 3 3
Polyommatus daphnis (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Zahnflügel-Bläuling 3 – 0 – 2
Pyrgus alveus (HÜBNER) Sonnenröschen-Würfelfalter 3 1 D 313 2
Pyrgus serratulae (RAMBUR) Rundfleckiger Würfelfalter 3 1 0 V14 2
Satyrium spini (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Kreuzdorn-Zipfelfalter 3 2 2 0 3
Satyrium w-album (KNOCH) Ulmen-Zipfelfalter 3 3 3 3 3
Spialia sertorius (HOFFMANNSEGG) Roter Würfelfalter V 2 2 2 V
Thymelicus acteon (ROTTEMBURG) Mattscheckiger Dickopffalter 3 2 2 – 3

R Extrem seltene Arten und Arten mit geographischer Restriktion

Boloria napaea (HOFFMANNSEGG) Ähnlicher Perlmuttfalter – – – R R
Boloria pales (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Hochalpen-Perlmuttfalter – – – R R
Coenonympha gardetta (DE PRUNNER) Alpen-Wiesenvögelchen – – – R R
Colias phicomone (ESPER) Alpen-Gelbling – – – R R
Erebia epiphron (KNOCH) – – – R R

8 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland ausgestorben; in den Alpen keine Abweichung von der lan -
desweiten Einstufung.

9 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland ausgestorben; in den Alpen keine Abweichung von der lan -
desweiten Einstufung.

10 Pyrgus trebevicensis und Pyrgus alveus sind nach RENNER (1991) zwei getrennte Arten. Diese beiden Arten wurden in der Roten Liste Bayerns (1992) nicht
getrennt. WAGNER (2002) betrachtet dagegen P. trebevicensis (WARREN, 1926) sensu RENNER (1991) wegen des Fehlens ökologischer oder morphologischer Un-
terschiede zu P. alveus als keine selbstständige Art. In Bayern deuten sich aber Unterschiede an, daher werden diese vorläufig als getrennte Arten behandelt.

11 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland ausgestorben; in den Alpen keine Abweichung von der lan -
desweiten Einstufung.

12 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland Gefährdung anzunehmen; in den Alpen eine Art der Vorwarn -
liste.

13 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland vom Aussterben bedroht; in den Alpen keine Abweichung
von der landesweiten Einstufung.

14 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland vom Aussterben bedroht; in den Alpen eine Art der Vorwarn -
liste.



BayLfU/166/2003

Rote Liste gefährdeter Tagfalter (Lepidoptera: Rhopalocera) Bayerns 221

Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

Erebia eriphyle (FREYER) Ähnlicher Mohrenfalter – – – R R
Erebia gorge (HÜBNER) – – – R R
Erebia manto (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Gelbgefleckter Mohrenfalter – – – R R
Erebia melampus (FUESSLY) Kleiner Mohrenfalter – – – R R
Erebia pandrose (BORKHAUSEN) Graubrauner Mohrenfalter – – – R R
Erebia pharte (HÜBNER) Unpunktierter Mohrenfalter – – – R R
Erebia pluto (DE PRUNNER) Eismohrenfalter – – – R R
Erebia styx (FREYER) – – – R R
Erebia tyndarus (ESPER) Schillernder Mohrenfalter – – – R R
Euphydryas cynthia (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Veilchenscheckenfalter – – – R R
Lasiommata petropolitana (FABRICIUS) Braunscheckauge – – 0 R R
Oeneis glacialis (MOLL) Gletscherfalter – – – R R
Polyommatus eros (OCHSENHEIMER) Prächtiger Alpenbläuling – – – R R
Polyommatus glandon (DE PRUNNER) Dunkler Alpenbläuling – – – R R
Polyommatus orbitulus (DE PRUNNER) Heller Alpenbläuling – – – R R
Pontia callidice (HÜBNER) Alpenweißling – – – R R
Pyrgus andromedae (WALLENGREN) Andromeda-Würfelfalter – – – R R
Pyrgus cacaliae (RAMBUR) Fahlfleckiger Würfelfalter – – – R R
Pyrgus warrenensis (VERITY) Alpiner Würfelfalter – – – R R

V Arten der Vorwarnliste

Apatura ilia (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Kleiner Schillerfalter V V V V 3
Apatura iris (LINNAEUS) Großer Schillerfalter V V V V V
Argynnis adippe (LINNAEUS) Feuriger Perlmuttfalter V V 3 3 3
Argynnis aglaja (LINNAEUS) Großer Perlmuttfalter V V 3 V V
Boloria thore (HÜBNER) Alpen-Perlmuttfalter – – – V 3
Boloria titania (ESPER) Natterwurz-Perlmuttfalter – – 0 V15 3
Callophrys rubi (LINNAEUS) Brombeer-Zipfelfalter V V 3 V V
Coenonympha arcania (LINNAEUS) Perlgrasfalter V 3 3 3 V
Coenonympha glycerion (BORKHAUSEN) Rotbraunes Wiesenvögelchen V 3 3 3 3
Colias alfacariensis (RIBBE) Trockenrasen-Gelbling V – G V V
Cupido minimus (FUESSLY) Zwergbläuling V 2 3 V16 V
Erebia aethiops (ESPER) Graubindiger Mohrenfalter V – V V 3
Erebia euryale (ESPER) – V – * V
Erebia ligea (LINNAEUS) Weißbindiger Mohrenfalter 3 3 3 * V
Erebia medusa (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Frühlings-Mohrenfalter V V 3 V V
Erynnis tages (LINNAEUS) Schwarzer Dickkopffalter V V 3 V V
Lasiommata maera (LINNAEUS) Braunauge 3 V 2 V16 V
Limenitis camilla (LINNAEUS) Kleiner Eisvogel V V V V 3
Melitaea athalia (ROTTEMBURG)17 Wachtelweizen-Scheckenfalter V 3 3 V 3
Nymphalis antiopa (LINNAEUS) Trauermantel V * V V V
Plebeius argus (LINNAEUS) Argus-Bläuling V 3 2 V 3
Plebeius argyrognomon (BERGSTRÄSSER) Kronwicken-Bläuling V R R – 3
Polyommatus coridon (PODA) Silbergrüner Bläuling V R 3 V16

Polyommatus semiargus (ROTTEMBURG) Violetter Waldbläuling V 3 2 V18 V
Satyrium pruni (LINNAEUS) Schlehen-Zipfelfalter V 3 3 R V

D Daten defizitär

Brenthis daphne (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) Brombeer-Perlmuttfalter – – – D 1

15 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland gefährdet; in den Alpen keine Abweichung von der landes -
weiten Einstufung.

16 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland gefährdet; in den Alpen keine Gefährdung.
17 Die Melitaea athalia-Gruppe bildet derzeit mindestens zwei ökologische Varianten aus. Da weder eine genitalmorphologisch eindeutige noch enzymelektro -

phoretisch haltbare Artdiagnostik möglich ist (vgl. PELZ 1995), können derzeit keine zwei Arten unterschieden werden. In Bayern kommen zudem mehrere habi-
tatbiologisch und phänologisch unterschiedliche Varianten vor.

18 Deutlich unterschiedlicher Gefährdungsgrad im Alpenvorland und in den Alpen: im Alpenvorland stark gefährdet; in den Alpen keine Abweichung von der lan -
desweiten Einstufung.
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Wissenschaftlicher Artname Deutscher Artname SL OG T/S Av/A RL D

Euphydryas intermedia wolfensbergeri (FREY)19 Alpen-Maivogel – – – D R
Leptidea reali REISSINGER 20 Reals Leguminosenweißling D D D D V
Leptidea sinapis (LINNAEUS) Leguminosen-Weißling D D D D V
Limenitis reducta (STAUDINGER) Blauschwarzer Eisvogel D – – – 2
Melitaea asteria (FREYER)21 Kleiner Scheckenfalter – – – D
Scolitantides vicrama (MOORE) Östlicher Quendelbläuling D – – – 1

19 Euphydryas intermedia wurde bis jetzt noch nicht für Bayern und damit Deutschland geführt. Doch wurde ein Belegexemplar aus Bayern aus den 60er Jahren
in einer Sammlung gefunden. Damit wurde diese Art in die bayerische Fauna aufgenommen.

20 Leptidea reali ist spätestens seit 1995 auch aus Bayern bekannt (vgl. NEUMAYR & SEGERER 1995).
21 Ob Melitaea asteria (FREYER, 1828) ein bayerisches Faunenelement ist, ist derzeit noch nicht zu beantworten. KOLB (1890) erwähnt die Art. Darüber hinaus gibt

es ein Sammlungsexemplar in der Sammlung Lukasch aus dem 20. Jahrhundert.


